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Die Häufer befiehen im Erdgefchofs aus Flur mit Treppe, zwei Zimmern und Küche mit gemauertem
lüftbarem Speifefchrank; im Dachgefchofs befinden lich noch zwei Zimmer, jedes mit eigenem Eingang, und
genügender Bodenraum vor. Der Abort ift als Anbau gedacht, aber vom Inneren des Haufes zugänglich.
In beiden Häufern wäre Untermiete ohne Beeinträchtigung des Familienlebens möglich. Die Abmeffungen
der Räume find zweckmäßig.

In dem durch Fig. 168 dargeftellten Plane wäre jedenfalls in vielen Fällen eine Thür, in der Küche
neben dem Speifefchranke gelegen, erwünfcht, damit das anitofsende Zimmer nicht ausfchliefslich vom
anderen Zimmer aus zugänglich ift.

Beide Beifpiele tragen den Charakter kleiner Villen und bezeichnen gegenüber
den fonft üblichen kaf’cenförmigen Einfamilienhäufem entfchieden einen Fortfchritt,
find aber auch teurer als diefe““).

Eine befonders bemerkenswerte Anlage iPc die Wilhelm Meifler-Stiftung der
Farbwerke vormals Mei/fer, Lucius & Briim'ng zu Höchit a. M. Der Mitbegründer-i
diefer Werke, VVz'/helm Mei/fer, hat die Befiimmung getroffen,
Arbeitern der Werke, die zwanzig und mehr Jahre zur Zufriedenheit
der Werkbefitzer gearbeitet haben, mietfreien Wohnfitz auf Lebens—
zeit zu bieten. Jeder diefer Wohnfitze (Fig. 169) befteht aus einem
kleinen Haufe in einer parkähnlichen Anlage und bef1tzt einen
kleinen Nutzgarten, der unmittelbar am Haufe liegt (Arch.: Kult).

Für die Grundrifsbildung, die in vier verfchiedenen Arten auftritt, war be— Arbeiterwohnhaus
ftimmend, dafs alle Wohn- und Schlafräume ausreichend Sonne haben follten, dafs der FarbwerkeUntermiete nicht geftattet ift, und dafs der Raum— und Koflenerfparnis halber die vormals [Wi/[573
Treppe zu den Schlafräumen von den Wohnzimmem aus geführt werden durfte. Lua'uyéoßrz'zm'ngu_Auf Kinder brauchte bei der Beftimmung der Zahl der Räume keine Rückf1cht ge- 1,400 w_ Gr.
nommen zu werden.

Arch.(Kull.
Das Erdgefchofs jedes Haufes enthält eine Küche von etwa 7,5 qm, ein Wohn-
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zimmer von 15,0 (lm, darüber ein Schlafzimmer von gleicher Gröfse, mit zum Teil fchräger Decke, aber
ftehenden Fenftern, und eine Kammer von der Gröfse der Küche mit gleichfalls fiehendem Fender, In
Anbetracht des Alters der Bewohner ift der Abort im Haufe angeordnet worden. Der Raum unterdem Wohnzimmer ift unterkellert. ‘

Die Häuschen find gefugte Ziegelbauten von möglichft verfchiedener Form; fie find teils mit fchwarzen
Falzziegeln, teils mit Dachpappe in doppelter Lage gedeckt.

Die reinen Baukoflen betragen für das Haus 3500 Mark 182).
In der Ifrupp'fchen Arbeiterkolohie Alfredshof bei Effen hat man das in den

älteren Krupp’fchen Kolonien bevorzugte Syltem, bei dem mehrere Familien in
einem Haufe neben— und übereinander wohnen, verlaffen und das Syftem des Einzel-
haufes fait ausfchliefslich durchgeführt (Arch.: Schmalz!)

Das Grundfiück liegt 20 Minuten von der Gufsflahlfabrik entfernt auf einem hochgelegenen, freien,
gefunden, nach Norden abfallenden Gelände von 197 000 qm Gröfse. Hiervon entfallen auf freie Plätze,
Strafsen und fonftige für befondere Zwecke nötige Flächen 60 000 qm, fo dafs für Wohngrundftück€ 137 000 qm
und, da 500 Wohnungen gebaut werden follen, für eine Wohnung durchfchhittlich 274 qm entfallen.

Es find Ein-, Zwei— und Vierfamilienhäufer mit 5-, 4- und 3-räumigen Wohnungen. Jede Wohnung
bildet ein in fich völlig abgefchloffenes Ganzes und hat ihren Eingang durch den zugehörigen Garten.
Die freiftehenden Einfamilienhäufer beftehen durchweg aus fünf Räumen, von denen drei im Erdgefchofs
und zwei im Dachgefchofs liegen; die Doppelhäufer (zwei zufammengebaute, lotrecht geteilte Einfamilien-
häufer) enthalten 3-, bezw. 4-räumige Wohnungen, ebenfo die Vierfa‘milienhäufer, welche kreuzweife geteilt
find. Letztere find fo angelegt, dafs die Längsachfe nur um ein geringes von der Nordfüdlinie abweicht
und fo beide Langfeiten und damit fämtliche Räume der vier Wohnuligen zeitweife von der Sonne
befchienen werden. _ ’

Die Stockwerkshöhe des Erdgefchoffes beträgt 3,4om, während die lichte Höhe der Dachräume
3,14m beträgt.

181) Siehe: Schriften der Centralftelle etc., Nr. I, S. „8 -—— ferner: Deutfche Bauz. 1892, S. 265.
137 Nach: Deutfche Benz. 1892, S. 517.

 


